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CANON ARIZONA MIT GRÖSSEREM FORMAT
Canon hat auf der Fespa mit der Océ Arizona 6100 Serie eine
neue Druckerplattform der Arizona-Serie vorgestellt. Sie wurde
für Dru cke reien entwi ckelt, die pro Jahr mehr als 30.000 m² an
starren Materialien bedru cken. Die Serie be steht aus dem
Sechs farb-Drucksys tem Océ Arizona 6160 XTS und der Océ Ari-
zona 6170 XTS mit sieben Druckfarben und hebt die Technolo -
gie des Arizona-Sortiments auf eine neue Produktivitätsstufe.
Die neue Arizona-Serie wurde für die effiziente Produktion auf
starren Materialien optimiert, als dediziertes Flach bett system
entwi ckelt, und bietet einen Vakuumtisch mit 2,5 m x 3,05 m
Fläche. Die Flachbett-Architektur unter stützt ein breites Spek-
trum von Produktions möglichkeiten auf Plattenmaterial ein-

schließlich dem Druck auf indivi duell geformten, nicht-recht -
ecki gem Ma terial, schwe ren Substraten oder glatten Medien. 
Der Flachbetttisch verfügt über zwei unabhängige Druckzonen,
von der jede über ihr eigenes Vakuum system verfügt und das
Drucken bei gleichzeitiger Zuführung oder Entnahme von Me -
dien erlaubt. Al ter nativ lassen sich die beiden Zo nen zu einem
einzigen Feld kombi nieren, um 2,5 x 3,05 m große Prints erstel-
len zu können. Pneuma tisch heb- und senkbare Anlegestif te
ge währleisten eine schnelle und einfache Zuführung der star-
ren Materialien. Durch die einfache Medienzufüh rung kann ein
einzelner Operator bis zu zwei Drucksysteme simultan bedie-
nen und im Produktionsmodus knapp 50 Bogen pro Stunde
produzieren.
Mit fast 27.000 piezoelektrischen Düsen, die im Druckschlitten
in sie ben Reihen angeordnet sind, pro duziert die Arizona 6100
Tinten strahl drucke mit einer Ge schwin dig keit bis zu 155 m² pro
Stun de. Wie alle übrigen Drucker der Arizona-Serie verwendet
der Océ Arizona 6100 Serie die Océ VariaDot Technik und er -
reicht damit eine Druckqualität, die an die Bildqualität von
Fotos he ranreicht. 
› www.canon.de

FUJIFILM ACUITY F 
Ebenfalls auf der Fespa in
München kündigte Fujifilm
die neue Acuity F-Serie an,
die baugleich ist mit der
oben genannten Canon Ari -
zona 6100. Die hohe Druck -
leis tung der Acuity F wird 

durch Fujifilms Uvijet-Tinten
optimiert. Diese beinhalten
die unternehmenstypische
›Micro-V‹ Dispersion-Tech no -
lo gie, die nach Angaben von
Fujifilm bei jedem Druck bril -
lante Farben, gute Haf tung
und lan ge Halt barkeit bieten.
› www.fujifilm.eu

HEIDELBERG COMBISTAR
Energie effizient nutzen, Ab -
fälle ver meiden, umwelt -
freund liche Roh stoffe und
Materialien verwenden –
scheinbare Kleinigkeiten zei -
gen in der Gesamtheit große
Wirkung hin sichtlich einer
nachhaltigen Druck produk -
tion. Heidelberg arbeitet an
Lösungen, die so wohl die
Maku la tur als größtem Stell -
hebel redu zie ren, als auch
die Energieeffizienz steigern
sollen. So gibt es ab sofort
eine neue Generation des
Kombina tions geräts Combi -
Star. Die ses be reitet das
Feucht mittel auf und sorgt
für eine konstante Farb werk -
temperie rung. Es ist nun mit
ener gieeffizienten Pumpen
und elek tro nisch ge steuerten

Kompres soren ausgestattet,
die die Energie kosten um bis
zu 50% reduzieren sollen.
Die Farbwerk-Tem perier kreis -
pum pe ist mit einem elek tro -
nisch ge re gel ten Antrieb ver -
se hen und die Kälte aggrega-
te ver fügen nach Hersteller -
angaben nun über einen
energieeffi zien ten Kompres -
sor. Durch die stu fen lose An -
passung der Kälte aggre gate
an den Kälteleis tungs bedarf
der Maschine soll der Wir -
kungs grad des Systems ver -
bes sert werden. 
Mit dem CombiStar Pro bie -
tet Hei delberg die Option an,
die Freikühl funktion direkt in
den Geräte schrank zu inte -
grie ren. Steigen die Außen -
tem pera turen auf über 15°C
an, wird die Kältemaschine
anteilig zugeschaltet, ab ca.
20°C wird sie zu 100% ein -
gesetzt. 
› www.heidelberg.com

BINDERHAUS 
Bin der haus erweitert sein
Sortiment um die automati -
sche Nut- und Per fo ra tions -
ma schine R36. Sie wurde

spe ziell für die Anforderun -
gen in Digi taldruckereien
und Co py shops entwi ckelt
und ver hindert das Aufplat -
zen des Papiers beim Falzen.
Mit 36 cm Brei te bewältigt
sie die Bogenfor ma te der
meisten Digitaldrucksysteme.
Die R36 nutet und rillt Digi -
tal druck von 80 bis 400 g/m²
mit bis zu 6.000 Bogen/Stun -
de, gemessen bei A4 Quer -
format mit 1 Rille. Als Op tion
gibt es weitere Werkzeuge
zum Nuten in verschiedenen
Breiten, Per forieren und Mi -
kro perforieren sowie eine
Tischverlängerung. Die Bo -
gen vereinzelung geschieht
per Saug-Blas-Anleger. Wie -
der holaufträge lassen sich
auf 20 Speicher plätzen à 20
Positionen pro Bogen hinter -
legen. Die Positioniergenau-
igkeit beträgt 0,1 mm. 
Damit das Aufplatzen von
Digital druck beim Falzen ver -
hindert wird, arbeitet die
R36 Nut maschine nach dem
Prinzip der Bal kenrillung.
Hier bei verdichtet ein Rill -
mes ser den Bogen mit maxi -
ma lem Druck in eine Nut.
Weil die Pa pier fasern ver -
dichtet werden und nicht
gedehnt, wie bei rotativen
Nut werkzeugen, ist die Nut -
qualität überlegen, und die
Nut deutlich ausgepräg ter. 
› www.binderhaus.com

NEUE BÜTTENPAPIERE 
Das Fedrigoni-Sortiment
wur de um die drei Maschi -
nen-Büttenpapiere Rosaspi -
na (mit 60% Baumwoll an -
teil), Tiepolo und Artistico

(je weils aus 100% Baum -
wollha dern) er weitert. Durch
die Baumwolle sind die Pa -
pie re besonders voluminös
und weich und eignen sich
hervor ragend zum Prägen
oder für den Buchdruck (Let -
terpress). Alle drei Qualitäten
werden mit einer Kom bina ti -
on aus Maschine und Hand -
werk hergestellt. Die Papiere
wer den auf einer langsamen
Rundsiebmaschine gefertigt
und besitzen da durch einen
unregelmäßigen, aus gedünn -
ten Rand (an zwei Seiten),
ähnlich dem Rand, der beim
Hand schöpfen entsteht. Der
Herstel lungs prozess ist so
lang sam, dass sich die Pa -
pier fasern optimal ver bin den
können. Dabei werden nur
be sonders edle Rohstoffe
und Zusätze verwendet. So
ent steht ein hoch wer tiges,
halt bares Papier, das sich
kaum von klassischem Büt -
tenpa pier unterscheidet. Alle
drei Sorten sind an den Rän -
dern mit Wasserzeichen ver -
sehen. Passende Kuverts bie -
tet die Kollektion ›Century‹. 
› www.fedrigoni.de
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KAMA 
Großes Thema, jetzt auch im
Verpa ckungsdruck: Die Klein -
auflagen kommen! Immer
mehr Produkte werden diver -
sifiziert, versioniert und per -
sonalisiert – und die ent spre -
chend kleineren Faltschach-
telauflagen immer häufiger
digital ge druckt. Hier ent -
steht ein neuer Bedarf an
hochwertiger Weiterver ar -
beitung mit kurzer Vorlauf -
zeit. 
Als maßgeschneiderte Lö -
sung zum Weiterverarbeiten
digital ge druck ter Kleinaufla -
gen präsentierte die Dresd -
ner Kama GmbH auf der In -
ter pack 2014 im Mai am
Stand von HP Indigo erst -
mals in Europa die Stanz-/
Prägemaschine DC 76 Foil
mit AutoRegister und werk -
zeuglo sem Ausbrecher und
Nut zentrenner SBU.

Die kompakte Lösung über -
nimmt das registergenaue
Stanzen, Rillen und Prägen
digital gedruckter oder ge -
schnittener Bogen und liefert
separierte, von kleinen Fens -
tern und Eurolöchern befreite
Nut zen schuppenförmig in
die Auslage. Das Ausbrechen
und Nutzentrennen an der
neuartigen Kama SBU er folgt
ohne auftragsbezogene
Werk zeuge. Für eine optima -
le Bogenaus nut zung können
die Nutzen ineinan der ver -
schach telt positioniert wer -
den. Die SBU entschachtelt
und spreizt die ausgebro che -
nen Zu schnitte und transpor -
tiert sie als bis zu vier pa ral -
lel laufende Schuppen ströme
in die Auslage – fertig zum
Stapeln.
› www.kama.info

BIZHUB PRO/PRESS C1060
Vom Einstiegs- bis Großvolu -
men im digi talen Druckbusi -
ness sollen die drei neuen
Sys teme bizhub Pro C1060L,
bizhub Pro C1060 sowie biz -
hub Press C1060 das Spek -
trum abdecken. 
Der bizhub Pro C1060 ist für
Ein steiger im Digitaldruck
kon zipiert. Er ist mit Fini -
shing-Optionen auf Ein -
stiegs level und einem modu -
la ren Konzept ausgestat tet.
Steigt das Druckvolumen,
kann das Sys tem nach Anga -
ben von Konica Minolta
durch erweiterte Papierein -
ga be möglichkeiten sowie

Ver ar bei tungsoptionen auf -
ge rüstet werden. 
Noch unter dem bizhub Pro
C1060 ist die Variante
C1060L angesiedelt. Die 
L-Variante ist hinsichtlich be -
stimmter Ausstat tungs merk -
male im Vergleich zum biz -
hub Pro C1060 einge-
schränkt.
Für kommerzielle Druckerei -
en und Hausdruckereien mit
hohem Druck volu men emp -
fiehlt Konica Minolta den
biz hub Press C1060. Er bie -
tet modulare Verar bei tungs -
op tio nen, Farbstabilität und
Passerge nauig keit. Die neuen
Farbdrucksysteme mit 60
Seiten/Min. runden das Port -
folio nach unten ab.
› www.konicaminolta.de/
› business  

ERFOLGREICHER AUFTRITT
Sehr zufrieden waren die auf
der Interpack 2014 unter
dem Motto ›KBA: The Right
One‹ erstmals gemeinsam
vertretenen Unterneh men
der Koenig & Bauer-Gruppe
mit dem Messeverlauf.
Viele Besucher aus dem In-
und Ausland, die bisher nur
mit einzel nen Unternehmen
des Druckma schi nenkon -
zerns zu tun hatten, waren
über die Breite des Angebots
für den sehr breit gefächer -
ten Ver pa ckungsmarkt er -
staunt. Analoge und digitale
Kennzeichnungstechnik von
KBA-Metronic, UV-Folien-

und Kartendruck von KBA-
MePrint, Mehrfarben-Blech -
druck von KBA-MetalPrint,
Faltschachtel- und Well pap -
pen druck von KBA Radebeul,
digitaler Dekor- und Indus -
trie druck von KBA Würzburg,
Druck flexibler Verpackungen
von KBA-Flexotec ni ca und
schließlich Glas- und Hohl -
körper-Direktdekoration von
KBA-Kammann − die ausge -
stellten hoch wertigen Muster
aus den ein zelnen Segmen -
ten fanden in der Fachwelt
große Beachtung. Mögliche
Kombinationslösungen wur -
den mit den Mitarbeitern der
KBA-Gesellschaften disku -
tiert und viele neue Kontakte
mit Repräsen tan ten der Ver -
packungsbranche aus aller
Welt geknüpft.  
› www.kba.com

Erstmals zeigten sechs Gesell -
schaf ten der KBA-Gruppe zur
Interpack 2014 auf dem Stand
der KBA-Me tronic GmbH ge -
meinsam ihre indi viduelle Druck -
lösungen für den breit gefächer -
ten Verpackungsmarkt.
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SWISSQPRINT MIT NEUER DRUCKERGENERATION
Zur Fespa Digital 2014 stellte swissQprint den neuen Großfor-
matdrucker Nyala 2 vor, der fortan die größte, produktivste und
wirtschaftlichste Maschine im Sortiment des Schweizer Produ-
zenten ist. Was am neuen Flachbettdrucker zuerst auffällt, ist
die optische Ähnlichkeit mit seinem Vorgängermodell Nyala.
Die Gesamtmaschinengröße ist nämlich gleich geblieben. Den-
noch ist der Drucktisch der Nyala 2 mit 3,2 x 2 Metern um 25%
größer als der des Schwestermodells. 
Nyala 2 arbeitet mit einer neuen Druckkopf-Technologie. Der
Drucker erlaubt eine maximale Geschwindigkeit von 206 m²/h
in Produktions-Qualitäten.
Dies war bislang mit nur
verhältnismäßig
groben Auflö-
sungen

möglich. Etliche Kunden haben bereits Bestellungen platziert
und werden ihr neues Arbeitstier in der zweiten Jahreshälfte in
Betrieb nehmen. Die Kosten für die Nyla 2 sind zwar höher als
bei der bisher größten swissQprint-Maschine, relativieren sich
jedoch durch weit geringere Quadratmeterkosten.
› www.swissqprint.com

PRO-GRAPHIC-MEDIEN 
Ricoh Europe bietet ein neu -
es Pro-Graphic-Pa pier-Port -
folio an, das speziell für die
Ver wendung mit den digita -
len Druck systemen der Ri coh
Pro-Serie entwickelt wurde.
Er hält lich ist das Papier in
Grammaturen von 90 g/m²
bis 300 g/m², in den Forma -
ten A4, A3 und SRA3, holz -
frei beschichtet, glän zend,
seidig und unbeschichtet. 
Die speziell entwickelten Pa -
pier-Typen Seidenmatt,
Hoch glanz und Unbeschich -
tet wur den mit neuen In -

halts stoffen verbessert, die
einen hohen Weißegrad so -
wie opti male und gleichmä -
ßi ge Druckquali tät auf Off -
set-Niveau garantieren sol-
len. Sie liefern laut Ricoh zu -
dem schär fere Kontraste, le -
bendige Bilder und pro blem -
losen beidseitigen Druck mit
guten Laufeigenschaften und
hoher Bild beständigkeit.
Außerdem nähmen die Pa -
pier sorten weniger Feuchtig -
keit auf, wodurch sich die
Druckqualität und Einzugs -
leis tung auf digitalen Druck -
systemen der Pro-Serie ver -
bes sere.
› www.ricoh-europe.com 
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B2-DRUCK BEI BAUMER 
Die Baumer AG in Islikon in -
vestiert in eine Inkjet-Farb -
druck maschi ne Screen True -
press Jet520, um das expan-
 die rende Geschäft perso nali -
sier ter Drucke zu stützen.
Das Schweizer Fami lienun ter -
nehmen ist Spe zialist für Di -
rekt mailings und den Sicher -
heits druck. »Der Schweizer
Markt ist qualitätsbewusst.
Für uns waren deshalb die
Druck qua lität, die Pro duktivi -
tät und die Anlagenrendite
entscheidend. Die Lö sung
sollte sämtliche Kriterien er -
fül len«, sagt Daniel Jud, Ge -
schäfts führer der Baumer AG. 
Mit den DoD-Inkjet-Druck -
köp fen von Epson erreicht
die Screen True press Jet520
eine Druckgeschwindigkeit
von bis zu 128 m/Min. bei

einer maximalen Druck breite
von 507 mm. Das entspricht
einem Durchsatz von etwa
1.700 DIN A4-Seiten pro Mi -
nute. »In der Regel liegen
unsere Auflagen zwi schen
10.000 und 100.000 Exem -
pla ren. Aufgrund der zu neh -
men den Perso nalisierung
nimmt aber auch die Frag -
men tierung der Auflagen zu.
Daher benötigen wir den in -
di vi dua lisierten Daten druck«,
sagt Jud.
› www.screeneurope.com
› www.baumer.ch

OPEN HOUSE 
Müller Martini hatte am
zwei tägi gen Open House in
Maulburg zu sammen mit
Gäs ten aus aller Welt gleich
doppelten Grund zum Feiern:
zum einen das 50-Jahr-Jubi -
läum der Müller Martini
Druck maschinen GmbH, zum
anderen die Eröffnung des
neuen Print Technology Cen -
ters. Doppelt informieren
konn ten sich auch die Besu -
cher. Sie sahen nicht nur die
beiden Rollen offset-Druck -
maschinen VSOP 850 und
Concepta live im Ein satz,
son dern kamen auch in den
Genuss spannender Vorträge.

»Wir glauben an den Erfolg
der Offset-Technologie im
Pa pier- und Foliendruck«, un -
terstrich Bernd Sau ter, Ge -
schäftsführer der Müller Mar -
tini Druckmaschinen GmbH,
in seiner Grußbotschaft. »Mit
der Kom bination von Offset-,
Flexo-, Tief- und Siebdruck
sowie Perfora tion mit Stan -
zun gen und Lochun gen, Aus -
lage für Rolle, Bogen und
Falz, Querschneide- und Falz -
mo du le, Registersteuerung,
Video-Bahn beobachtung,
UV-Trocknung er mög licht
Müller Martini die vielfältigs -
ten Inline-Verfahren in einer
Maschine. Weil wir von Off -
set über zeugt sind, haben
wir auch in unser neues Print
Technology Center in ves -
tiert.«
› www.mullermartini.com

Die Open-House-Besucher konn -
ten sich ein Bild davon machen,
wie schnell die Druckformate bei
der stufenlos formatvariablen
VSOP 850 dank der Sleeve-Tech -
nologie ausgewechselt werden
können.

10.000. DRUCKWERK 
Vor Kurzem wurde am Stand -
ort Wiesloch-Walldorf der
Heidelberger Druckma schi -
nen AG die Urkunde für die
Speedmaster XL 106 Ma schi -
ne mit dem 10.000sten
Druck werk an den französi -
schen Kunden Constantia
Sim'Edit übergeben. Die Fir -
ma ist eine Etikettendrucke-
rei mit neun Standorten in
Europa und Nord amerika. 
Das 10.000ste Druckwerk ist
Be standteil einer Speedmas -
ter XL 106-Achtfarben mit
Lackwerk, die überwiegend
Papieretiketten dru cken wird.
Am Standort Nantes wird

bereits mit zwei Speedmaster
XL 106 produ ziert. Zu dem
wird dort dem nächst eine
weitere Speed master XL 106
instal liert. Dieser für Con -
stan tia Sim'Edit maßge -
schne iderte Maschi nenpark
ermöglicht der Druckerei eine
industriel le Produktion, die
die Kun den anforderungen
hinsicht lich Qualität, und
Liefer treue ideal erfül len. 
Auf der drupa 2004 wurde
die Speed master XL 105 als
eine neue Leistungsklasse für
den industriel len Akzidenz-,
Etiketten- und Ver packungs -
druck vorgestellt. 2012 wur -
de sie dann zu der neu en
Ge ne ration Speed mas ter XL
106 weiter entwi ckelt und
hat sich im Markt etabliert. 
› www.heidelberg.com

STANZEN MIT LASER 
Die Chromos GmbH in Friedberg bei Augsburg hat die exklu -
siven Ver triebs rechte für das US-amerikani sche Unternehmen
Spartanics im deutschsprachigen Europa über nom men. Der
Entscheidung, die Mitte 2013 getroffen wurde, ging eine Eva -
luation der am Markt ver fügbaren Systeme zum Laser-Stan zen
voraus. Die 1963 in Rolling Meadows, Illinois, gegründete Spar -
tanics hat sich vor allem auf Stanzsysteme speziali siert. Das
Unternehmen, das rund 50 Mitar beiter beschäftigt und einen
seiner traditionellen Anwendungsschwerpunkte bei Plastikkar-
ten hat, ist seit einigen Jahren auch im Bereich der Laser-Tech-
nologie aktiv. Das Stanzen von Etiketten mittels Laser macht

keine Werk zeuge er forderlich und minimiert Ein richtzeiten
sowie Makulatur. Die von Spartanics angebo tene L-Serie ist in
Bahnbreiten von 210 mm und 350 mm ver fügbar. Es handelt
sich um ein modulares Offline-System, sodass zusätzlich Funk-
tionen wie Lackieren, Laminieren, Rota tions stanzen, Gitterab-
zug, Längs schneiden, Inspektion und Aufwickeln integriert wer-
den kön nen. Chromos verhandelt nach eigenen Angaben mit
zahlreichen In teressenten. Mit Inbetriebnahmen ist im Laufe
des Jahres 2014 zu rechnen. 
› www.chromos.de

Laser-Stanzsystem L350 von Spartanics für die Verarbeitung von Rolle
auf Rolle. 

VERSANT 2100 PRESS
Xerox hat das neue Druck -
system Versant 2100 Press
vorgestellt. Das System
druckt bis zu 100 Seiten pro
Minute und verbindet nach
Anga ben von Xerox Ge -
schwin digkeit mit hoher
Druck qualität und Automati -
sierung. Dadurch eigne es
sich be sonders für anspre -
chen de, persona lisierte Mai -
lings, Broschüren, Fotopro -
dukte und Spezialan wendun-
gen. Das digitale Farbdruck -
system lässt sich in verschie -
denste Produk tionsumge -
bun gen integrieren und kann
weltweit ab Juli 2014 be -
stellt werden.
Mit Hilfe der Ultra-HD-Auf -
lösung produziert die Versant
2100 Press laut Xerox gleich -
mäßige Farbver läu fe sowie
gestochen schar fe Bil der,
Gra fiken und Texte. Anwen -
dun gen werden in 1.200 x
1.200 dpi mit bis zu 10 Bits
wieder ge ge ben. Das System
biete zudem die Mög lichkeit,
drei verschiedene Control ler
zu nutzen: den Xerox EX und
EX-P 2100 Print Server,

powered by Fiery, sowie den
Xerox FreeFlow Print Server.
Damit können An wender die
Versant 2100 Press auf ihre
Anfor derungen anpassen.
Die möglichen Substrate sind
viel fältig und beinhalten un -
ter ande rem Leinen, Polyes -
ter, Vinyl, magne tis che Mate -
rialien und weitere Spezial-
bedruckstoffe.
› www.xerox.de
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Übergabe der Urkunde an die
Ge schäftsführung von Constan tia
Sim'Edit. Von rechts: Stephan
Plenz, Vorstand Heidelberg, Vé ro -
nique Ferry, Leiterin Produk ti on,
Hervé Livadaris, Geschäfts füh rer
und Fabrice Boutier, Stand ortlei -
ter von Constantia Sim'Edit so -
wie Markus Höfer, Produkt ma -
nagement Heidelberg. 


